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Intergeo 2023: Bauen mit BIM

Ein Top-Thema der diesjährigen Intergeo 
Expo und Conference bleibt das BIM 
(Building Information Modeling). Wie 
schon in den Jahren zuvor nimmt sich die 
Intergeo als weltweit führende Plattform 
für Geodäsie, Geoinformation und Land-
management des Themas an und stellt es 
erstmals in einer Kooperation mit Deutsch-
lands größtem Hybrid-Event für das digi-
tale Bauwesen heraus: Die „BIM-Tage 
Deutschland“ sind mit einer eigenen, in 
die Intergeo integrierten Ausstellungsfläche 
präsent.

Die Kooperation mit den BIM-Tagen 
Deutschland verleiht dem Top-Thema 
BIM zusätzliche Aufmerksamkeit. Auf dem 
Programm der 4. BIM-Tage Deutschland 
stehen Innovationen und Lösungen, mit 
denen Unternehmen der digitalen Wert-
schöpfungskette Bau – in Neubau und 

Bestand, für Infrastruktur und Smart Cities 
– ihre Wettbewerbsfähigkeit gerade in Kri-
senzeiten stärken können. Besondere Auf-
merksamkeit legen die Veranstalter auf die 
Umsetzung der EU-Taxonomie für nach-
haltige Investitionen und die Einhaltung 
der ESG-Kriterien (Environmental Social 
Governance). Es geht um Fragen, wie 
BIM, IT, künstliche Intelligenz und digi-
tale Tools bei Produktivität und Material-
kreisläufen helfen, wo Regierung und 
Politik Prozesse unterstützen müssen oder 
wie Verbände und Institutionen kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) mit-
nehmen können. 

Die Intergeo 2023, die in diesem Jahr 
vom 10. bis zum 12. Oktober in Berlin 
stattfindet, ist die internationale Plattform 
für Experten und Entscheidungsträger aus 
Verwaltung, Wissenschaft, Politik und 

Wirtschaft, die Daten, Informationen und 
Lösungen der Geo-IT-Branchen einsetzen, 
um ihre Aufgaben digital, effizient und 
nachhaltig zu erfüllen. In Expo und Con-
ference liefert die Intergeo Trends und 
neueste Entwicklungen aus der Geospatial-
Industrie und ist das Netzwerkformat der 
Branche für Aussteller und Besucher aus 
aller Welt.
www.intergeo.de
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Europas neuer Wettersatellit für exaktere Wettervorhersage

Das erste Bild, das vom Imager des Satelli-
ten am 18. März 2023 um 11.50 Uhr UTC 
aufgenommen wurde, zeigt einen großen 
Teil von Nord- und Westeuropa sowie 
Skandinavien bei bewölktem Wetter, wäh-
rend der Himmel über Italien und dem 
Westbalkan relativ klar ist.

Details, wie Wolkenwirbel über den 
Kanarischen Inseln, schneebedeckte Alpen
gipfel und Sedimente im Meer vor der 
Küste Italiens, sind auf Bildern der Instru-
mente an Bord der aktuellen Meteosat-
Satelliten der zweiten Generation weniger 
deutlich und teilweise gar nicht zu sehen. 
Und was für die nordischen Länder noch 
entscheidender ist: Das Bild des neuen 

Satelliten zeigt auch die Wolkenformatio-
nen in größerer Höhe detaillierter. Dies 
bietet Wetterdiensten die Möglichkeit, 
den Fortschritt sich schnell entwickelnder 
schwerer Wetterereignisse in dieser Region 
präziser zu überwachen.

Derzeit durchläuft der Satellit eine 
12-monatige Inbetriebnahmephase, in der 
die Instrumente aktiviert und die generier-
ten Daten kalibriert werden. Die Daten 
des MTG-I1 werden ab Ende 2023 zur 
Nutzung für Wettervorhersagen an mete-
orologische Dienste in Europa und darü-
ber hinaus übermittelt. 
www.eumetsat.int
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Blick auf die Messe 2022

Das Bild des neuesten europäischen Wetter­

satelliten zeigt die Wetterbedingungen über 

Europa, Afrika und dem Atlantik in außerge­

wöhnlicher Detailschärfe
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Kommunikationssatellit Heinrich Hertz bereit für den Start

Die Ansprüche an Kommunikationssatel-
liten wachsen so rasant, wie die weltweite 

Kommunikation zunimmt; mit „Heinrich 
Hertz“ startet die Deutsche Raumfahrt-
agentur im DLR am 16. Juni 2023 eine 
eigene nationale Kommunikationssatelli-
ten-Mission, die nach mehr als 18 Jahren 
Abstinenz wieder nationale Systemfähig-
keiten auf diesem Gebiet demonstriert. 

Die Technologien an Bord sollen auf 
die künftigen Herausforderungen im Be-
reich der Satellitenkommunikation smart 
und flexibel reagieren und auch zukünftige 

Kommunikationsszenarien unterstützen 
können. Der 3 450 kg schwere und klein-
transportergroße Satellit wird als eine von 
zwei Nutzlasten mit der letzten europäi-
schen Ariane-5-Trägerrakete (Typ ECA) 
vom europäischen Raumflughafen in Kou-
rou (Französisch-Guayana) seine Reise in 
das All antreten. Es ist der 117. Start der 
Ariane 5.
www.dlr.de
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EU-Forschungsprojekt „Geometre“ für zuverlässige Längenmessung

„Wo befinde ich mich?“ Diese Frage ist 
nicht nur in der See- und Luftfahrt von 
großer Bedeutung, sondern auch in Tech-
nologien wie dem autonomen Fahren, 
dem „Precision Farming“ in der Landwirt-
schaft oder im Bereich von Logistik- und 
Transportdienstleistungen. Weiterhin sind 
Frühwarnsysteme für globale Naturkatastro-
phen sowie der Nachweis von Meeresspie-
geländerungen als Folge des Klimawandels 
ohne Georeferenzierung undenkbar.

Um präzisere Aussagen und fundierte 
Schlussfolgerungen über Umweltverände-
rungen globaler Tragweite treffen zu kön-
nen, bedarf es in der Geodäsie – der Wis-
senschaft der Erdvermessung – neuer 
Messinstrumente und -techniken, die eine 

sehr geringe Messunsicherheit aufweisen. 
Im EU-Forschungsprojekt „Large-scale 

dimensional measurements for geodesy“ 
(Geometre) entwickelten Forscher der 
Frankfurt University of Applied Sciences 
(Frankfurt UAS) und weiterer europäischer 
Wissenschaftsinstitutionen feldtaugliche 
Systeme und Analysestrategien zur Verbes-
serung der Genauigkeit und Rückführbar-
keit geodätischer Längenmessungen.

Das vom Forschungs- und Innovations-
programm der Europäischen Union Hori-
zon 2020 (18SIB01) geförderte Projekt 
verzeichnet schon erste Erfolge: Die neuen 
Messinstrumente und -techniken finden 
bereits international Anerkennung sowie 
Anwendung in Forschung und Praxis.
www.frankfurt-university.de

	ÀWebcode n200003975

Bundesweite Kartierung über Gefahren durch Starkregen gestartet

Das Bundesamt für Kartographie und 
Geodäsie (BKG) arbeitet gemeinsam mit 

Fachbehörden aus Bund und Ländern an 
einer deutschlandweiten Hinweiskarte zu 
Starkregengefahren. Zu Beginn des Jahres 
hat das BKG hierfür mehrere Projekte auf 
den Weg gebracht. Nach einer ersten Kar-
tierung des Landes Nordrhein-Westfalen 
sollen mit den nunmehr gestarteten Pro-
jekten zehn weitere Bundesländer kartiert 
werden. Ende 2023 sollen sie abgeschlos-
sen werden. Dann liegt für die gesamte 
Fläche Nord- und Ostdeutschlands sowie 
Nordrhein-Westfalens eine lückenlose und 
einheitliche Hinweiskarte vor. Es ist ge-

plant, die restlichen Gebiete von fünf Bun-
desländern bis Ende 2025 zu kartieren.

Spätestens zu Beginn des Jahres 2024 
werden die Ergebnisse als interaktive Web-
Karten zur Verfügung gestellt. Auch ein 
Download der Daten ist vorgesehen. Als 
erste Teilregion einer bundesweiten Hin-
weiskarte steht Nordrhein-Westfalen seit 
Oktober 2021 als interaktive Web-Karte 
im frei zugänglichen Geoportal des Bun-
des und der Länder bereit.
www.bkg.bund.de
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Das neu am CNAM entwickelte Messsystem 

Distrimetre während der gemeinsamen Mess­

kampagne mit der Frankfurt UAS und dem BKG 

am Geodätischen Observatorium in Wettzell

Simulationsergebnis (Überflutungstiefen) für 

ein Starkregenereignis in Nordrhein-Westfalen

Bi
ld

: D
r.

 M
ic

ha
el

 L
ös

le
r/

 F
ra

nk
fu

rt
 U

AS

Bi
ld

: B
KG

Ermittlungshilfe durch Wissenschaftler der Jade-Hochschule

Ein ungewöhnlicher Anruf erreichte im 
März das Institut für Angewandte Photo-
grammetrie und Geoinformatik (IAPG) 
an der Jade-Hochschule: Die Polizei Sten-
dal bat um Ermittlungshilfe in einem Ver-
misstenfall. Die Polizei konnte einen Tat-
verdächtigen ermitteln und fand in dessen 
Auto einen Fahrtenschreiber. Ihre Vermu-
tung: Die Auswertung der Daten aus dem 
Fahrtenschreiber könnte Erkenntnisse da-
rüber liefern, wo sich die Vermisste befin-
det.

Eine Arbeitsgruppe des IAPG entwi-
ckelte daraufhin ein interaktives Verfahren, 
das mithilfe von Geoinformationssyste-
men und Geodatenbanken die Konstruk-
tion und Überprüfung von Routen auf 

Basis der Daten des Fahrtenschreibers er-
laubte. Das Verfahren wurde im weiteren 
Verlauf durch die Geoinformatiker Jörn 
Ahlers und Tobias Werner in einer web
basierten Kartenapplikation nutzbar ge-
macht und um interaktive Elemente er-
weitert. Mithilfe dieser Anwendung stand 
eine Plattform bereit, welche die eigen-
ständige Ermittlungsarbeit der Polizei in 
Stendal bei der Erstellung eines umfangrei-
chen Bewegungsprofils des Fahrzeugs un-
terstützte. 

Die Polizei konnte dadurch die Fahrt-
wege sicher rekonstruieren und den Tat-
verdächtigen vorläufig festnehmen.
https://newsroom.jade-hs.de
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Die Geoinformatiker Jörn Ahlers und Tobias 

Werner sowie Prof. Dr. Thomas Brinkhoff (v. l.) 

vor der eigens für die Ermittlungen der Polizei 

Stendal erstellten interaktiven Kartenapplikation
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